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Dıie Tätigkeit als Prediger der Berliner Charıte an nunmehr durch
den amtlıiıchen Schrittwechsel (vgl S, KENT) erstmals näher bestimmt WOCI-
den 1798 1St der Brietwechsel stärker lıiterariısch-wissenschaftlich
epragt, jer. wiırd seıne Eiınbindung in den Kreıs der Frühromantiker
deutlich.

Die historische Eınführung Begınn des Brietwechsels führt den Benut-
D: in die Quellenlage eın un! bietet den einzelnen Korrespondenzpart-
ern entsprechende biographische Hıntergrundinformationen.

Die Herausgeber konnten sıch auch für diesen Band wieder auf zahlrei-
che Archıiv-Bestände, Vor allem 1M östlichen Bereich (zum Beispiel Staatsar-
chıv Landsberg/Warthe, Säiächsische Landesbibliothek Dresden, Archiıv der
Humboldt-Universität Berlin/Ost), aber auch in der Bundesrepublik
Deutschland (zum Beispiel Deutsches Literaturarchiv in Marbach, Berliner
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz ın Berlin/West, De Gruyter-
Verlagsarchiv) un: 1mM westlichen Ausland (zum Beıispiel Brinckmann-
Archıv 1ın Trolle-Ljungby/Schweden) stutzen.

Miıt diesen Bänden der » Kritischen Gesamtausgabe« wırd die Edition ın
ewährter Weıse fortgesetzt. Der Benutzer findet zahlreiche CUuc ater1a-
lıen, insbesondere für Schleiermachers Leben un: Wıiırken in den östliıchen
preußischen Provıiınzen. Für die Breslauer eıt wurden eıder, un: 1eSs Mag
der schlesische Kırchenhistoriker bedauern, die Akten der Retformierten
Gemeinde Breslau, die sıch 1im Woinwodschaftsarchiv in Wroclaw (Breslau)
befinden, nıcht ausgewertet. Die schlesische Kırchengeschichtsforschung
verfolgt die Fortsetzung der Edition aufmerksam.

Ulrich Haultter

Schlesische Lebensbilder. Band6 Schlesier des 15 bıs 20. Jahrhunderts heg
VO Josef Joachim MENZEL un: Ludwig DPETRY. Sıgmarıngen: Jan hor-
becke 19960; 3726 S

Di1e Bıographie 1St VO  a jeher eın gyeeıgnetes Miıttel BCWESCNH, Ergebnisse der
Geschichtsforschung einem breiteren Leserkreıis zugänglıch machen.
Das heute wıeder gestiegene Interesse diesem (senus un: die ZUuU eıl
beachtlichen Verkaufserfolge VO  e Biographien in den etzten Jahren dürften
auch dem 1er angezeıgten Werk Zzugute kommen. Es 1st 1ın der Tat sehr
erfreulich, da{ß ach Erscheinen VO Band 5 1m Jahre 1968 11U  — der Verlag
den lang erwarteten Band 6 vorlegt mı1ıt 34 ZU Teıl recht bedeutsamen
Schlesiern, davon die Hältfte A4US dem 19 un 20. Jahrhundert.

Zu den historisch bedeutenden Gestalten gehört zweıtelsohne Biıschof
Balthasar VO Promnıtz (1488—1562), führte CT doch das Bischofsamt ın der
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eıt der Reformation. Der Verfasser, Gottfried Kliesch, beschreibt ausführ-
ıch und mıt Recht die polıtische, wirtschaftliche un: sozıale Leıistung des
Bischofs, bescheinigt ıhm aber un anderem seiner toleranten
Haltung den Lutheranern, da{ß Gr » als geistliches Oberhaupt versagte«
®) 36) Es bleibt offen, inwıeweılt solches » Versagen« ELTW Absıcht WAar.

Der mıiıt 17 Seıten umfangreichste Artikel 1St dem für die Entwicklung des
oberschlesischen Industriegebietes entscheidenden Direktor des schlesi-
schen Bergamtes, Friedrich Wıilhelm VO Redern, eınem gebürtigen Hanno-
verancer, gewidmet. Konrad Fuchs beschreibt die zahlreichen Schwierigkei-
teHn; 4nnn die technische und organısatorische Leistung VO Rederns 1Ur

ULMNNSO heller 1Ns Licht setzen können. Der Beıtrag zeıgt lebendig, wıevıel
Erkenntnisse VO Redern AUS seiınen zahlreichen Reıisen VOT allem ach
England SCW ahlı un: welche Kontakte CT seınem Onkel, Mınıster VO  en

eıinıtz iın Berlin, anderen Miıtarbeıitern (v. Steın, v. Hardenberg) oder
Geistesgrößen seıner eıt W1€ VO Goethe pflegte. Eindrucksvoll 1st
das Lebensbild VO Paul Löbe (1875—1967) 1n seınem wechselvollen Auf
un: Ab, das zugleich eın Muster für das bedrohte un: wankelmütige
Schicksal eınes Sozialdemokraten 1ın uUuNsSsCeTCIN Jahrhundert darstellt, CHNSA-
mjert beschrieben VO Helmut Neubach. Neben Löbe gehört den
prägenden Gestalten Schlesiens iın uUuNserTCeIN Jahrhundert Erzbischof und
Kardınal Adolt Bertram (1895—1945), eın gebürtiger Hıldesheimer, der das
relig1öse Leben ber den entscheidenden Zeitraum VO 1914 bıs 1945 1ın
kluger, vermittelnder Weıse förderte un: anregte und ber Schlesien hınaus
als Vorsitzender der Fuldaer Bischofskonfterenz (seıt in gahnz
Deutschland FEinflufß besaß Die Stärke des schlesischen Katholizısmus, die
der evangelischen Seıite ohl bewußt WAal, verdankt sıch geschickten
Oberhäuptern auf dem Breslauer Bischofssitz W1e€e Kardıinal Bertram. Der
Band enthält von demselben Verfasser, Werner Marschall; och eiınen
weıteren Breslauer Bischof, Rudolf VO Rüdesheim (ca 1402-1482), der
Schlesien geschickt in die antiıhussıtische Front einreıihte un! sıch
Könıg Podiebrad für Matthias Corvınus einsetzte und damıt entscheidende
Weichen 1mM kirchlichen Leben Schlesiens stellte.

Es 1St unmöglıich, 1j1er auf alle Lebensbilder einzugehen. Der Band enthält
alleın 10 für die Musikgeschichte wichtige Schlesier, darunter Thomas
Stoltzer (ca 1526—1770) und Sılviıus Leopold Wei{6 (1686—1750). Damlıt
wiırd ein Kunstbereich Ehren gebracht, der bısher 17 Z kam un: iın
dem Schlesien eiınen wichtigen Beıtrag ZAET deutschen Geistesgeschichte
eısten vermochte. Demgegenüber [reien die Dichter, denen e eiıne
Biographie ber Arnold Zweıg (1887-1968) und Friedrich Bischofft
(1896—1976) vorliegen, un denen A4aUuS$S Alterer elit ohl auch der zugleich
musıikalısch begabte Davıd Speer (1636-1 /07) rechnen 1St, zurück. Unter
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den Malern wırd lediglich Gottftried Hentschel (vor 1620—nach
vorgestellt. Aus der Rechtsgeschichte beschreibt Hans Thıeme den Pfar-
rerssohn Ernst Theodor Gaupp (1791-1859) un: den für die mıiıttelalterliche
Rechtssprechung Kölns bedeutsamen Landwirt un:! Gutsbesitzer Heıinrich
VO Loesch (1873—-1947).

Fur den Leser dieser Zeıitschrift se1 esonders auf die für die evangelısche
Kırchengeschichte wichtigen Gestalten hingewiesen. Manfred P. Fleischer
stellt die beiıden Späthumanisten Bartholomäus Scultetus (1540—1614) und
Nıkolaus Henel (1582—-1656) VOVTL. Der eıne, in den mathematischen, O-
nomiıschen und geographischen Kenntnıissen seiner eıt gebildet, zugleıich
Ratsherr, Bürgermeıster, Gymnasıallehrer und Kirchenvorsteher iın Gör-
litz, hat aufschlufßreiche Tagebücher und Schriften ZAHT eıt- und Naturge-
schichte hıinterlassen. Der andere, Pfarrerssohn Aaus Neustadt Fufß des
Altvaters, Anwalt un: spaterer kaiserlicher Rat iın Breslau, schrieb eıne
bedeutende Sılesiographia un:! Breslographia (beide Frankfurt Her-
bert Patzelt würdıgt Leben un! Leistung VO  > Superintendent Theodor arl
Haase (1834—1909), zunächst in Bıelıitz, se1it 1876 in Teschen, die »gröfßte
Autorıität« des österreichischen Protestantismus, zugleıich Mitglied des
schlesischen Landtages 1in Iroppau un: des Abgeordnetenhauses in Wıen.
Ihm sınd zahlreiche Anregungen un! Stiftungen dgnken, W1e die
»Gesellschaft für die Geschichte des Protestantismus ın Osterreich« oder
das Evangelische Krankenhaus in Teschen. Genannt se1l schliefßlich die
Biographie ber Schwester E,va VO Tiele-Winckler (1866—1930) A4US der
Feder VO  a} Hans Thıeme, der als Junger Mann MIt ıhr korrespondıierte. Er
schildert das erstaunliıche Wachsen des Friedenshortes, eiınes Kinderheimes
in Miechowitz, einem weltweıten Friedenswerk un! die persönlıche
Frömmuigkeıt VO  5 Multter Eva sehr einfühlsam.

Mögen diese wenıgen Hınweıse das weıtgespannte Buch empfehlen, das
für den Forscher durch die jeweıls angefügte Schriften- und Literaturliste
VO  e zusätzliıchem Wert 1St. Dietrich eyer

Nationalsozialismus Un Wıderstand ın Schlesien. Hg V. Lothar BOSSLE,
Gundolft KEIL, Josef Joachım MENZEL, Eberhard (CGsünter SCHULZ. Sıgma-
rıngen: Jan Thorbecke Verlag 1989, } 208 (Schlesische Forschungen
Band

Der anzuzeigende Band enthält einzelne Vortrage VO  - Zzwel Symposıen in
Würzburg, VO Oktober 1983 un: November 1984, ZU Thema egen
des erheblich verzögerten Erscheinens sınd leider inzwischen fünf Beıträge

anderer Stelle erschienen un! nıcht mehr aufgenommen worden. uch


